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gem. § 2 Abs. 1 BauGB durch die
Stadtverordnetenversammlung am __.__.____ .
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__________________________
am __.__.____ .

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN
gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom __.__.____ bis
einschließlich __.__.____ .

ENTWURFSBESCHLUSS
gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch die 
Stadtverordnetenversammlung am __.__.____ .

ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG
gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom __.__.____
bis einschließlich __.__.____ .
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der Offenlage im
___________________
am __.__.____.

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN
gem. § 4 Abs. 2 BauGB vom __.__.____
bis einschließlich __.__.____ .

SATZUNGSBESCHLUSS
gem. § 10 BauGB durch die Stadtverordnetenversammlung am __.__.____ .
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Staufenberg, den __.__.____

Der Magistrat

.......................................
Bürgermeister
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T E X T L I C H E  F E S T S E T Z U N G E N  

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Absatz 5 BauNVO) 
1.1 Für die als Industrie- und Gewerbegebiet festgesetzten Teile des Plangebiets gilt: 
1.1.1 Die Einrichtung von Einzelhandelsverkaufsflächen ist nur für die Selbstvermarktung 

der in dem Gebiet produzierenden und weiterverarbeitenden Betriebe zulässig, wenn 
die Verkaufsfläche einen untergeordneten Teil der durch die Betriebs-gebäude über-
bauten Fläche einnimmt. Von dem Einzelhandelsausschluss ausgenommen sind 
Landhandel (einschließlich Landtechnik), Baustoff-, Reifen-, Kraftfahrzeug- und 
Brennstoffhandel. 
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1.1.2 Unzulässig sind:  
▪ Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
▪ Vergnügungsstätten, 
▪ Bordelle, bordellähnliche Betriebe und Anlagen der Wohnungsprostitution sowie 

jedwede Arten von Einrichtungen und Betrieben, die auf Darbietungen oder Hand-
lungen mit sexuellem oder erotischem Charakter ausgerichtet sind, 

▪ Betriebe mit ausschließlicher Speditionsnutzung als „Großlogistik“ und Paketliefer-
dienste sind unzulässig. 

1.2 Für die als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaik festge-
setzten Teile des Plangebiets gilt: 
Zulässig sind 
▪ Solarmodule zur Gewinnung und Nutzung solarer Strahlungsenergie zur Stromer-

zeugung einschließlich der erforderlichen Anlagen für Betrieb, Wartung und Netz-
einspeisung, 

▪ Batteriespeicheranlagen zur Speicherung der im Sondergebiet gewonnenen 
elektrischen Energie. 

  
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Absatz 2 BauNVO 

und § 18 BauNVO) 
2.1 Für die als Industrie- und Gewerbegebiet festgesetzten Teile des Plangebiets gilt:  

Die Grundflächenzahl darf für Stellplätze und ihre Zufahrten bis zu einer Grundflä-
chenzahl von 0,9 überschritten werden. 

2.2 Die maximal zulässigen Gebäudeoberkanten (OKmax.) dürfen durch Anlagen der Ge-
bäudetechnik und durch Photovoltaikanlagen um bis zu 2 m überschritten werden. 
Ausgenommen sind die als Industriegebiet festgesetzten Teile des Plangebiets; hier 
sind Überschreitungen der maximal zulässigen Gebäudehöhe nicht zulässig. 

2.3 Für die als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaik festge-
setzten Teile des Plangebiets gilt: 
▪ die nach der Grundflächenzahl GRZ zulässige überbaubare Fläche ist nach der 

durch die Solarmodule überdeckten Geländefläche zu ermitteln, 
▪ für die Bemessung der zulässigen Bauhöhe (Bmax.) ist die Höhe der oberen Kante 

eines Solarmoduls maßgeblich. 
  
3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Absatz 1 Nrn. 2, 2a BauGB) i.V.m.  

§ 23 Abs. 5 BauNVO 
3.1 Stellplätze gemäß § 12 BauNVO und untergeordnete Nebenanlagen gemäß § 14 

BauNVO in Form von Gebäuden sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-
chen unzulässig. Ausnahmsweise zugelassen werden können bauliche Anlagen zur 
Ver- und Entsorgung des Gebiets. 

3.2 Böschungen und Stützmauern sind auf dem gesamten Grundstück, auch in Grenzbe-
bauung, zulässig. 
Böschungen zum Geländeausgleich für Erschließungsstraßen sind auf den Bau-
grundstücken zu dulden. 

  
4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 Absatz 1 Nr. 20 BauGB) 
4.1 Dachflächen (ausgenommen Vordächer und Dächer untergeordneter Nebenanlagen) 

bis zu einer Neigung von 10° sind zu mindestens 80% zu begrünen. Zulässig ist der 
Aufbau von PV-Anlagen und von Anlagen der Gebäudetechnik. 

4.2 Solarmodule in den als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photo-
voltaik festgesetzten Teilen des Plangebiets auf im Erdboden ohne Betonfundamente 
verankerten Pfählen zu errichten. 

4.3 Für Anpflanzungen sind standortgerechte, resiliente Laub- und Obstgehölze (Bäume 
und Sträucher) zu verwenden. 

  
5. Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

(§ 9(1)24 BauGB) 
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Denkmalschutz: 
Gemäß § 21 HDSchG sind Funde oder Entdeckungen von Bodendenkmälern unverzüglich der 
Denkmalfachbehörde, der Stadtverwaltung oder der unteren Denkmalschutzbehörde anzuzei-
gen. Auf die weiteren Bestimmungen des § 21 HDSchG wird verwiesen. 

 
 
Wetzlar, Juli 2026 
 
Planbearbeitung: 

 
KUBUS planung gmbh & co.kg 
Altenberger Straße 5 
35576 Wetzlar 
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 Innerhalb der festgesetzten Fläche sind bauliche, technische oder organisatori-
sche Vorkehrungen zum Immissionsschutz zu treffen, die im angrenzenden 
Mischgebiet MI3 und MI4 Immissionswerte tags von 60 dB(A) und nachts 45 
dB(A) eingehalten werden. 

  
  

 
 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  
(Gestaltungssatzung gem. § 9 Absatz 4 BauGB i.V.m § 91 HBO) 
 

§ 1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 91 Absatz 1 Nr. 1 und 2 HBO) 
 Für Dächer und Außenfassaden sind grelle Farben sowie glänzende, blendende, spie-

gelnde, selbst leuchtende Materialien unzulässig. 
  

§ 2 Werbeanlagen (§ 91 Abs. 1 Nr. 2 HBO) 
 ▪ Werbeanlagen sind nur als nicht selbst leuchtende Anlagen zulässig. Insbesondere 

unzulässig sind Skybeamer, Laserwerbung und vergleichbare. 
▪ Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig, Fremdwerbeanlagen 

sind unzulässig. 
▪ Am Gebäude angebrachte Werbeanlagen müssen mit der Oberkante des Gebäu-

des abschließen. 
▪ Je angefangene 1.000 qm Grundstücksfläche ist eine Werbefahne zulässig. Je 

Grundstück sind maximal 3 Werbefahnen zulässig. Werbefahnen dürfen eine Höhe 
von 10 m über Gelände nicht überschreiten. 

▪ Je Grundstücksfläche ist eine Mastwerbeanlage/ ein frei stehender Werbepylon 
oder vergleichbare Werbeanlage zulässig. Die Höhe der Werbeanlage darf die für 
das jeweilige Teilbaugebiet geltende Gebäudehöhe nicht überschreiten.  

Im Übrigen sind Werbeanlagen nur in Verbindung mit den Gebäuden zulässig. 
  

§ 3 Garagen und Stellplätze (§ 91 Abs. 1 Nr. 4 HBO) 
 Für die Herstellung der notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge und Fahrräder gilt 

die Stellplatzsatzung der Stadt Staufenberg. Ergänzend gilt (zu § 7 der Stellplatzsat-
zung): 
Die Möglichkeit des Nachweises notwendiger Stellplätze außerhalb des Baugrund-
stücks ist auf das Gebiet des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes und nur für 
PKW-Stellplätze beschränkt. Die Entfernung zum Baugrundstück darf mehr als 100 m 
betragen. 

  
§ 4 Nutzung, Gestaltung und Bepflanzung von Grundstücksfreiflächen (§ 91 Absatz 1 Nr. 5 

HBO) 
 Nicht bebaubare Flächen (errechnet nach GRZ) sind gärtnerisch zu gestalten und mit 

Laubgehölzen zu bepflanzen. Flächenbefestigungen und flächige Abdeckungen mit 
Mineralstoffen (z.B. Grauwacke, Kies, Wasserbausteine, Glassteine, Abdeckungen mit 
nicht durchwurzelbaren Folien) sind unzulässig. Ausgenommen sind Grundstückszu-
wegungen und die erforderlichen Stellplätze.  

 
 

Hinweise zu fachgesetzlichen Belangen: 
 
Grundwasserschutz: 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt innerhalb des festgesetzten Trinkwasser-
schutzgebiet Brunnen 1 und 2, Mainzlar (Schutzzone IIIB). Die Ge- und Verbote der Schutz-
gebietsverordnung vom 23.04.1991 (StAnz. Nr. 22 vom 03.06.1991, S. 1380) sind zu beach-
ten. 
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1.1.2 Unzulässig sind:  
▪ Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
▪ Vergnügungsstätten und Festhallen, 
▪ Bordelle, bordellähnliche Betriebe und Anlagen der Wohnungsprostitution sowie 

jedwede Arten von Einrichtungen und Betrieben, die auf Darbietungen oder Hand-
lungen mit sexuellem oder erotischem Charakter ausgerichtet sind, 

▪ Betriebe mit ausschließlicher Speditionsnutzung als „Großlogistik“ und Paketliefer-
dienste. Im Übrigen sind Logistikbetriebe bis zu einem Anteil von 20.000 qm zu-
lässig. 

1.2 Für die als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaik festge-
setzten Teile des Plangebiets gilt: 
Zulässig sind 
▪ Solarmodule zur Gewinnung und Nutzung solarer Strahlungsenergie zur Stromer-

zeugung einschließlich der erforderlichen Anlagen für Betrieb, Wartung und Netz-
einspeisung, 

▪ Batteriespeicheranlagen zur Speicherung der im Sondergebiet gewonnenen 
elektrischen Energie. 

  
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Absatz 2 BauNVO 

und § 18 BauNVO) 
2.1 Für die als Industrie- und Gewerbegebiet festgesetzten Teile des Plangebiets gilt:  

Die Grundflächenzahl darf für Stellplätze und ihre Zufahrten bis zu einer Grundflä-
chenzahl von 0,9 überschritten werden. 

2.2 Die maximal zulässigen Gebäudeoberkanten (OKmax.) dürfen durch Anlagen der Ge-
bäudetechnik und durch Photovoltaikanlagen um bis zu 2 m überschritten werden. 
Ausgenommen sind die als Industriegebiet festgesetzten Teile des Plangebiets; hier 
sind Überschreitungen der maximal zulässigen Gebäudehöhe nicht zulässig. 

2.3 Für die als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaik festge-
setzten Teile des Plangebiets gilt: 
▪ die nach der Grundflächenzahl GRZ zulässige überbaubare Fläche ist nach der 

durch die Solarmodule überdeckten Geländefläche zu ermitteln, 
▪ für die Bemessung der zulässigen Bauhöhe (Bmax.) ist die Höhe der oberen Kante 

eines Solarmoduls maßgeblich. 
  
3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Absatz 1 Nrn. 2, 2a BauGB) i.V.m.  

§ 23 Abs. 5 BauNVO 
3.1 Stellplätze gemäß § 12 BauNVO und untergeordnete Nebenanlagen gemäß § 14 

BauNVO in Form von Gebäuden sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-
chen unzulässig. Ausnahmsweise zugelassen werden können bauliche Anlagen zur 
Ver- und Entsorgung des Gebiets. 

3.2 Böschungen und Stützmauern sind auf dem gesamten Grundstück, auch in Grenzbe-
bauung, zulässig. 
Böschungen zum Geländeausgleich für Erschließungsstraßen sind auf den Bau-
grundstücken zu dulden. 

  
4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft (§ 9 Absatz 1 Nr. 20 BauGB) 
4.1 Dachflächen (ausgenommen Vordächer und Dächer untergeordneter Nebenanlagen) 

bis zu einer Neigung von 10° sind zu mindestens 80% zu begrünen. Zulässig ist der 
Aufbau von PV-Anlagen und von Anlagen der Gebäudetechnik. 

4.2 Solarmodule in den als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Freiflächen-Photo-
voltaik festgesetzten Teilen des Plangebiets auf im Erdboden ohne Betonfundamente 
verankerten Pfählen zu errichten. 

4.3 Für Anpflanzungen sind standortgerechte, resiliente Laub- und Obstgehölze (Bäume 
und Sträucher) zu verwenden. 
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